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/ * Spott Mud Spiet ^
Handball

Pforzheim Fauftdattmeister - es Z. Bezirks
Dt« GoldstSdt«r sichern sich den Titel dUUh gröber « Svielrrfahrenheit

Und mit Glück .
Pforzheim — Karlsruhe 55 : kg.

Ein spannender Kamps. Der BezirlSmeister Karlsruhe kann sich bei
Seitenwechsel einer kleinen Borsprunges ersreuen . Bald daraus mutz der
Rechte Karlsruher Hintermann infolge Verletzung auSscheiden , so datz sich
Psorzheim langsam aber sicher an die Spitze arbeiten konnte . Punkt für
Punkt fallen die Einheimischen zurück . Das Spiel ist entschieden . Die
letzten Minuten verlaufen interesselos.

Durlach — Pforzheim 81 : 51.
Die ersten Minuten lasten einen Sieg Pforzheims , besten Mannschaft fast

durchweg aus älteren Spielern besteht , als sicher erscheinen , trotzdem sich
Turlach auf der besseren Seit « anfänglich einen beträchtlichen Punktvor -
'drung sichert . Bei Halbzeit sind die Psorzheimer bereits mit 6 Ball im
Pdrteil . Die jungen Turlacher geben das Spiel noch nicht verloren ; es
Selingi ihnen tatsächlich zeitweise di« Führung an sich zu reiben , dochlann schlietzsich Psorzheim noch ein seltener Unentschieden erzwingen.

Karlsruhe — Durlach 57 : KK.
^ Für Durlach bestand die Möglichkeit, durch einen Sieg nochmals mit
^ ldkzheim zusammenzukommen. Trotzdem Turlach bet Seitenwechsel acht
«ehler weniger zu verzeichnen hatte , konnte Karlsruhe besonders durch
Mrs « Angaben dar Spiel für sich entscheiden . Durch diesen AuSgang" Pforzheim FaustballbezirkSmeister 1930 geworden.

Pforzheim 2 . — HagSfeld 2 . 88 : 82 .
- Auch bei den zweiten Mannschaften sicherte sich Pforzheim überlegen den'vezirkSmeistertitcl .

/ Bezirksmannschast A — S g : 10 (7 : 3) .
. Dieser Spiel diente zur Aufstellung der Bezirksmannschast für dar
? " >rs«ft . Die lg gefallenen Tore zeugen deutlich von der Schubkraft bei -
a * Angriffsreihen . Nachdem di« 8 -Mannfchaft bis Halbzeit weniger vom« viel hatte , wurde in der zweiten Hälft« ein vorzügliches KombinationS -
]? •** Vorgefühl«, gegen dar die A -Hintermannschast manchmal einfach
stfaihtioz war . Bei der A -Mannschast ragten im Sturm di« Mitte und

Halblinke hervor , die besonders durch Einzelvorstötze ihre Tore warfen ,
allen Toren war praktisch nichts zu halten .

.^ usammenfastend kann gesagt werden , datz di« inzwischen bereits zu-'.T̂ viengesetzte Mannschaft eine ganz vortreffliche Vertretung der 3. Be-
* " S sein wird , die uns hossentlich keine Enttäuschung bereitet .

Muggensturm — Mannheim 4 : 5.
tz^ °stnhcim war gestern mit einigem Ersatz in Muggensturm zu einem
siiex ^̂IchastSspiel angctreten , dar die Zuschauer auch in jeder Hinsicht zu-°°u stellte .

Lustball
Ettlingen I . — Brötzingen I . 0 : 3.

let Spielverlauf in diesem Spiel war gut . Beide Mannschaften traten
rn erlös an . Durch bester « Spielweise gelang er Brötzingen . Ettlingen
aU schlagen . % . W .

» rünwinkel — HagSseld 1 : 3.
Anläßlich der 50jährigen Jubelfestes von der Freien Turnerschaft Wein¬

garten spielten am Samstag , den 5. Juli , abends W Uhr obige Mann -
Ichaften . HagSfeld bot entschieden dar bestere Spiel und gewann über die
sanft flinken Grünwinkler mit 3 : 1.

Weingarten l . — Funktionäre 3, 10. Futzballbezirl 4 : 4.
Ei» schöner Spiel . Weingarten verfügt über eine gut« Elf . Gute Ta¬

lente stecken in der Mannschaft, nur so ist «S verständlich, datz der Neuling
" nsthafter Anwärter auf die Gruppenmeisterschaft ist . Die Funktionär -
?lMlchajt hatte heute einen guten Tag . Das erzielte Resultat besteht zu
(m™ schon auch bös« Zungen behaupten , daß die Funktionäre , aus
'Vi,hü ?w-1,ct gezeigten Leistungen, Sieger hätten bleiben müssen , aber dem
^ ' oewevej^ die Freude nicht verderben wollten . Im ganzen ein Spiel ,“'«l Anklang fand . Wir wünschen den jungen Fußballspielern von"^ Nen weiterhin einen guten Erfolg . M . K .
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1. Grupp«, 1 . Mannschaften
Spiel« Gew. Verl. Unentsch.

9 7 11
' 8 5 2 0

8 4 • 2 2
8 5 3 0
8 3 4 1
8 3 5 0
8 2 6 0
7 16 0

2 . Mannschaften
9 8 0 1
8 7 0 1
8 6 2 0
9 6 3 0

10 3 7 0
6 2 4 0
8 17 0
8 0 8 0

2. Gruppe , 1 . Mannschaften
9 9 0 0
9 6 2 0
9 4 4 1
9 3 4 2

10 3 5 2
8 4 4 0

10 0 10 0
4. Gruppe , 1. Mannschaften
10 10 0 0
11 8 2 1
11 7 3 1
10 5 3 2
11 5 6 0
10 1 9 0
10 3 7 0
10 0 10 0

2. Mannschaften
7 5 0 2
8 5 2 1
7 4 12
8 4 2 2
8 16 1
7 0 0 8

7. Grupp « , 1 . Mannschaften
9 8 0 1
9 7 1 1
9 4 2 3

11 4 4 3
' 9 4 4 1
9 15 3
9 16 2
7 0 7 0

2. Mannschaften
7 5 0 2
7 5 1 1
4 2 11
6 2 4 0
5 1 4 0
5 0 5 0

Tore
25 : 9
21 : 17
24 : 14
25 : 25
20 : 21
16 : 25
15 : 23
10 : 20

48 : 6
35 : 13
19 : 19
31 : 20
19 : 52
11 : 20
11 : 36
8 : 38

53 : 12
37 : 16
37 : 24
21 : 23
21 : 43
29 : 18
13 : 70

71 : 16
60 : 22
46 : 27
25 : 27
35 : 23
18 : 53
21 : 36

6 : 78

22 : 7
28 : 15
29 : ll
23 : 12
13 : 33
6 : 44

29 : 9
35 : 17
25 : 11
22 : 16
24 : 15
15 : 30
16 : 32
5 : 43

22 : 5
21 : 12
15 : 8
11 : 18
5 : 16
3 : 18

Punkte
15
10
10
10
7
6
4
2

17
15
12
10
6
4
2
0

18
13

9
8
8
8
0

20
17
15
12
10
2
6
0

12
11
10
10
3
.0

17
15
11
11
9
5
4
0

12
11
5
4
2

50 jähriges Stiftungsfest verbunden mit
Fahnenweihe Ser Freien Turnerfchast

Weingarten
am 5. und 6. Juli 1939

Unter lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung von Weingarten
konnte die freie Turnerschaft Weingarten , ihr 50jähriges Stif¬
tungsfest begehen. Reicher Flaggenschmuck begrüßte die in großer
Anzahl erschienenen auswärtigen Festgäste.

Der Anfang des Festes war am Samstag . Abends 6 Uhr mar¬
schierten unter den Klängen des Der . Musikvereins Weingarten ein
ansehnlicher Festzug durch die Straßen von Weingarten . Auf dem
Sportplatz angelangt , stellten sich die Mannschaften von Hagsseld
und Erünwinkel zu einem friedlichen Freundschaftsspiel. Hagsfeld
gelang es nach einwandfreiem Spiel , Erünwinkel mit 3 : 1 Toren
zu schlagen .

Das Festbankett
Das große Festzelt war bis auf den lebten Platz besetzt. Nach

einem flott gespielten Eröffnungsmarsch folgte eine Ouvertüre .
Stimmungsvoll sang der Arbeitergelangverein Vorwärts Wein¬
garten das Lied „Emvor zum Licht"

. Der Festoräsident , Genosse
Felleisen dielt darauf die Begrüßungsansprache . Er gab einen kur¬
zen Ausschnitt aus der Vereinsgeschichte . Die Verdienste der alten
Mitglieder erfuhren die notwendige Würdigung . Anschließendnahm
dann Bürgermeister Gaß das Wort . Er hieß die Erschienenenherzlich
willkommen und wünschte ihnen , daß die Stunden in Weingarten
für sie ein dauerndes und nachhaltiges Erlebnis sein mögen. Mit
einem markigen Turnersvruch schloß er seine Ausführungen . Genosse
B r a n n a t b überbrachte dem Jubelverein die Grüße der ZK . , des
Organisationsbezirks 3 vom Arbeiter -Turn - und Svortbund , sowie
der Sparten Turnen , Fußball und Wassersport. Nun folgten Dar¬
bietungen der Turner Hagsfeld sowie deren Turnerinnen . Pfortz a.
Rh . wartete mit seiner Akrobatengruvve auf . Ihr Vorsitzender ent¬
bot hieraus die Grüße der endlich befreiten Pfalz und erntete stür¬
mischen Beifall . Die Schwaben waren durch den Bruderverein
Böckingen vertreten . Ihre Turnerinnenabteilung bot gymnastische
Hebungen, Iugendtänze und Ausdrucksgymnastik, ihre Turner gym¬
nastische Üebungen. Die Musterriege des Sportvereins „Germania
Weingarten beschloß mit Hantelübungen den ersten Teil des Pro¬
gramms . Nun folgte die Weihe der Fahne . Die alte , 32 Jahre alte
Fahne wurde einem Genossen unter einer passenden Ansprache
übergeben. Derselbe gelobte, sie in Ehren zu halten . Ein sinnvoller
Prolog , der versaßt von einem Vereinsmitglied , meisterhaft vor¬
getragen von Genossin Lydia Dolde leitete die Weibe ein . Hierauf
nahm Genosse B ra n n a t h die Weibe der neuen Fahne vor . Seine
Ausführungen fanden eine dankbare Zuhörerschaft. Die tiefschürfen¬
den Worte des Redners führten zum Höhepunkt des Abends . Nach¬
dem die neue Fahne dem neuen Träger überreicht war , gelobte
derselbe, diese in Ebren zu halten . Mächtig klangen die Akkord«
des „Sturmmarsch "

, den der Ver . Musikoerein Weingarten into¬
nierte . Die Patenoereine Hagsseld und Böckingen , ließen durch ihre
Vertreter herzliche Glückwünsche sagen und steuerten je ein teueres
Angebinde zur Fahne bei . Auch überreichte der Arbeitergesangverein
„Vorwärts " Weingarten eine Ehrengabe . Die Familie Schmidt
ließ es sich ebenfalls nicht nehmen, aus Heidelberg Grüße zu über¬
mitteln und überreichte ebenfalls sinnige Geschenke. Zu Ehren der
Mitglieder , die dem Verein 45 und 25 Jahre die Treue gehalten
haben / hatte der Verein ekn Diplom unfertigen lassen , das die
Namen der betreffenden aufweißt . Genosse Felleisen überreichte
es dem Verein als Dankbarkeit für die treuen Kämpen.

Die nachfolgenden Darbietungen wurden bestritten von Turner
und Turnerinnen Weingarten , Turnerinnen Durlach- Aue , Turner
Erötzingen, Berghauscn , Söllingen und dessen Turnerinnen . Mit
einem Lied, das der Arbeitergesangverein Vorwärts Weingarten
prachtvoll übermittelte und mit einem Schlußmarsch der Weingar -
tener Kapelle wurde das Festprogramm beendet.

Der Sonntag
Schon in den frühesten Morgenstunden war lebhafter Svortbetrieb

auf dem Sportplatz . Die Beteiligung von 250 Aktiven spricht für sich
und die erzielten Leistungen sind gut zu nennen . Um 2 Uhr setzte
sich ein imposanter Festzug in Bewegung . Festreiter eröffneten
denselben, gefolgt von den Radfahrern und einer großen Anzahl
Sportler und Sportlerinnen . Fahnen und Wimpel gaben dem Zug
ein farbenfreudiges Eevräge . Auf dem Festvlatz angelangt , mar¬
schierten die Turner - und Turnerinnen der anwesenden Vereine auf .
Die Festübungen zum Kreisfest wurden vorgeführt . Ein letzter
Schliff noch und Karlsruhe wird ein Musterbeispiel erleben . Die
Turnerinnen von Böckingen boten nochmals ansprechende Leistun¬
gen. Knaben und Mädchen marschierten auf und erfreuten die Zu¬
schauer . Das Fußballspiel Weingarten I — Funktionäre vom 3.
Fußballbezirk wurde mit Spannung erwartet und endete mit einem
unentschieden von 4 : 4 . L . Br .

lugend tummele Dich
BPD . Aber wo, das wird die Frage Vieler sein , die Ostern die

Schule verließen . Wo können wir das fortsetzen , was mit zu den
Lieblingsstunden des Unterrichts zählte? Wer machte nicht von
all den Mädels und Jungens ein frohes Gesicht, wenn es hieß,
wir haben jetzt Turn - oder Svielstunde ? » Und wie schnell verging
diese ? Wenn dann die Schule aus war , gings „heidi" nach Hause ,
die Sachen abgelegt , hastig das Essen heruntergeschlungen und
raus »um Spiel . Das war alles eins . Wo nur ein freier Platz
aufzutreiben war , gings ans frisch- fröhliche Tummeln . Wieviel

Lustiger Zeitvertreib im Arbeitersportverein

Unrecht wird aber hierbei getan ? Unrecht den Eltern gegenüber,
die nicht immer ruhigen Herzens an „ihren Stolz " denken , in der
Hoffnung, ihn bei eintretender Dunkelheit wiederzuseben. Und be¬
rechtigt ist diese Unruhe ; schreiben doch täglich di« Zeitungen über
Unfälle von Kindern beim Spielen , — größtenteils auf Fahrlässig¬
keit beruhend —, die oft zur Verkrüppelung führen , ja auch mit
dem Tode enden. Sehr in Frage gestellt ist es auch , ob die „wak-
keren Kämpfer der Straße " bei ihren Spielen die öffentlichen Ord»
nungsbestimmungen beachten, Wie oft mutz der Mrrvwiicht«, oder

der Schutzmann wegen Nichtachtung dieser Vorschriften in Tätigkeit
treten .

Die Spielereien werden nicht nur von der Schuljugend gepflegt,
auch die „reifere Jugend " ist zum großen Teil daran stark betei¬
ligt . Ob dieser Zeitvertreib die Kleidung arg in Mitleidenschaft
zieht oder nicht , danach wird nicht gefragt . Die Hauptsache ist die
Freude an der Spielerei .

Warum die Sorgen der Eltern und Erzieher um die Sicherheit
und Kleidung der sich wild tummelnden Jugend ? Es gibt genug
Gelegenheit , die Spiel - und Tummelleidenschaften der Jugend in
geordneten und überwachten Bahnen abwickeln zu lassen . Viele
Sport - und Turnvereine mit Spielplätzen , allen möglichen Geräten
und Lehr- und Aufsichtspersonen warten auf diese Fugend . Die
Vereine geben nicht nur die Möglichkeit, sie sportlich oder durch
Wanderungen zu beschäftigen, sondern lassen ihr auch Vorträge be¬
lehrender Art zukommen .

Nun die Frage der Auswahl der Vereine . Es darf nicht gleich
sein , welchem Verein der Jugendliche beitritt . Es müßte Selbst¬
verständlichkeit der Eltern sein , ihre Kinder nur in die Arbeiter -
Turn - und Sportvereine zu schicken . In ihnen wird die Voraus¬
setzung einer ordentlichen und gesunden Pflege der Leibesübungen
in die Tat umgesetzt . Sie sind Gegner des auf Personenkult , Sen¬
sationshascherei und Meisterschaftsfimmel abgerichteten Sport -
betriebs anderer Vereine , sie pflegen Leibesübungen auf volks-
sportlicher Grundlage .

Kleine Sportnachrichten
Schmcling — Zeitungspleite

Man stellt „niedrige Stimmungsmache " fest
Nun bat „eine Welt " vor und nach dem „Weltmeisterschaftskamvi"

zwischen Schmelin « und Sharkey „gesichert" und jetzt ist
nach dem Delirium die ernüchternde Pleite da .

Man hat in Berlin den Film von deyr Weltmeisterschastskamps
gezeigt und alle die Sensationsblätter die vorher die Welt und ihre
Vororte verrückt gemacht hatten von der groben Sache des Deutsch¬
tums in Neuyork drüben , dieselben Blätter , die den Kampf zweier
starker Männer dazu benutzten, um ein besonderes Geschäft beim
Zeitungsverkaus zu machen , müssen jetzt zugeben, daß her große
Boxkampf eine elende Holzerei war , bei der , wir zitieren ein Ber¬
liner Mittagsblait wörtlich, «„Schmeling stets von neuem in das
Sperrfeuer der Linken und Rechten von Sharkey unsinnig hinein -
rennk". Jetzt findet man auch, daß Sharkey „ein Star größten For¬
mats " ist und daß ihn in den neun Minuten des Kampfes keine
Schläge von Belang getroffen haben . Der Kampfverlauf war ein
reines Trauerspiel "

, schreibt das Blatt weiter , alle mußten diesen
Film sehen , um die Unwahrbaftigkeit einer niedrigen Stimmungs¬
mache in ihrer ganzen Niedrigkeit zu begreifen !"

Wir müssen gestehen daß wir dieser Selbstcharakterisierung des
Berliner Mittagsblattes nichts hinzuzusetzen haben , daß wir aber
mit unseren Behauptungen von einer widerlichen ekelhaften Sen¬
sationsmacherei um nichts weiter als einen Boxkampf Recht gehabt
haben.

29jähriges Stiftungsfest des Fußballvereins Erünwinkel . Der
Fußballverein Erünwinkel begeht am 26 ., 27. und 28. Juli ds . Is .
sein 20jähriges Stiftungsfest und ladet dazu die verehrliche Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung herzlichst ein . Der Ver¬
ein wird sich alle Mühe geben, um die zum Fest erscheinenden Teil¬
nehmer restlos zu befriedigen . Heber- 30 Vereine haben ihre aktive
Mitwirkung angemeldet . Am Freitag , 25. Juli , beginnen schon die
Freundschaftsspiele und werden am Samstag , 26. Juli , bis abends
fortgesetzt . Im Festzelt findet abends 8 Uhr das Bankett statt .
Genosse E i s e l e hat die Festrede übernommen . Rezitationen über¬
mittelt der Genosse I o o s , die Turnerinnenabteilung der Freien
Turnerschaft Karlsruhe , Abteilung Mühlburg , wartet mit Reigen
und Tänzen auf . Den gesanglichen Teil bestreitet der Arbeiterge¬
sangverein „Einigkeit " Erünwinkel und die Musik stellt der Arbei¬
termusikverein Darlanden .

Am Sonntag geht der sportliche Betrieb schon frühzeitig weiter .
Der Montag beschließt das Fest. Ueber die internen Punkte gibt
das Fest buch Aufschluß ; dasselbe kostet 40 Pfg . und berechtigt
zum Eintritt für alle 3 Festtage . Wer eine frohe Stunde verleben
will komme über das Jubelfest nach Erünwinkel auf den Sport¬
platz des Fußballvereins .

«J » I ft1X

Bearbeitet vom Arbeiter -Schachklub Karlsruhe. Spielabenv : Donnerstag
abend im VolkShauS , Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg, Dienstag ,
Brunnenstube, Hardtstratze ; Abteilung Daxlanden, Mittwoch Festhalle .
Pfalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
zu richten an : W. Abendlchön , Karlsruhe t. B .. Durlacher Straße 49.

Lösungsturnier
Nr. 48

Tr . Fr . Paliifch , Dresden .

^ SbenSka Dagbladet 1929
Sonderpreis.
Schwarz

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nr. 49

Dr . « . Zepter , » er« « (Die Schwalbe 192»
Weiß : Künig e6 , Turm h5, Läufer d5, Springer g7
Schwarz: König g6, Bauer g4. Matt in 3 Zügen
Berichtigung: Bei Ausgabe Nr. 47 soll eS heißen : Springer <15 und k3 (und
lb ist zu streichen). 1
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